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Überblick 2003 

 
 
 

Stand 31.12.2003 
 
 
 
 

Name: Verein für Kernverfahrenstechnik und Analytik 
Rossendorf e. V. 

Träger: Freistaat Sachsen 

Finanzierung: Freistaat Sachsen und Dritte 

Grundfinanzierte Stellen: 108 

Drittmittelstellen: 34 

Azubi: 3 

Jahresetat: 15 697 800,00 € 

Projektmittel: 414 692,00 € 

Drittmittel: 1 349 579,00 

Organe: Mitgliederversammlung 
Kuratorium 
Vorstand 

Beirat 
Betriebsrat 
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2 Bericht des Vorstands 
 
Die Arbeiten im Jahr 2003 waren geprägt durch starke finanzielle Einschränkungen in Folge 
von Zuwendungskürzungen und einer verfügten Haushaltssperre des sächsischen Finanz-
ministeriums. Dadurch wurde erstmalig seit Bestehen des VKTA die planmäßige Fortführung 
der Rückbau- und Entsorgungsvorhaben eingeschränkt und musste in Teilbereichen ganz 
zurückgestellt werden. Verzögerungen im Gesamtterminplan sind nicht mehr zu vermeiden. 
 
In ausgiebigen Verhandlungen mit dem Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft und 
Kunst als Zuwendungsgeber konnten die finanziellen Einschränkungen aber so weit  be-
grenzt werden, dass die Gewährleistung der Sicherheit nicht beeinträchtigt wurde und die 
wesentlichen Vorhaben in 2003 trotzdem durchgeführt werden konnten. Allerdings ist die zur 
Erfüllung der Konzeption VKTA 2000 plus notwendige langfristige Planungssicherheit zzt. 
nicht mehr gegeben. 
 
Mit der Verabschiedung der „Konzeption zur Zukunft des VKTA“ durch das Kuratorium wurde 
die Grundlage für die vom sächsischen Kabinett geforderte Vorlage zur Entwicklung tragfä-
higer Strukturen für die zukünftigen Aufgaben des VKTA nach Beendigung des Rückbaus 
gelegt. Im Zuge des planmäßigen Personalabbaus und der organisatorischen Verschlankung 
des VKTA wurden je 2 Abteilungen der Fachbereiche Rückbau und Analytik zu je einer zu-
sammengefasst und zum Jahreswechsel die Fachbereiche Rückbau und Entsorgung zu ei-
nem Fachbereich vereint. 
 
Im Beirat des VKTA gab es in 2003 einige Veränderungen: Die Herren Dr. Norbert Eickel-
pasch und Dieter Rittscher verließen nach langjähriger Mitgliedschaft auf eigenen Wunsch 
den Beirat. Mit den Herren Ludwig Aumüller, Helmut Helmers und Dr. Bruno Thomauske 
wurden vom Sächsischen Staatsminister für Wissenschaft und Kunst drei erfahrene Nukle-
arexperten neu in den Beirat des VKTA berufen. In der ersten Sitzung der neuen Wahlperio-
de wurde Prof. Dr. Klaus Kühn erneut zum Vorsitzenden des Beirats gewählt. 
 
In vertrauensvoller Zusammenarbeit wurden im abgelaufenen Jahr alle vorgesehenen Ge-
nehmigungsanträge, insbesondere der Antrag zum 4. und letzten atomrechtlichen Rück-
bauschritt des RFR, eingereicht und die für den planmäßigen Fortgang notwendigen Ge-
nehmigungen vom Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft terminge-
recht erteilt. 
 
Mit der zwischen Sachsen und Sachsen-Anhalt geschlossenen Verwaltungsvereinbarung 
steht die vom VKTA betriebene Landessammelstelle für radioaktive Abfälle neben Sachsen 
und Thüringen seit Herbst 2003 auch für ein drittes Bundesland zur Verfügung. 
 
Bei der Kernmaterialentsorgung konnten auch in 2003 noch keine wesentlichen Fortschritte 
erzielt werden. Weder konnten die mit Brennelementen des RFR beladenen 18 CASTOR-
Behälter abtransportiert werden, weil die Einlagerungsgenehmigung im Zwischenlager A-
haus bis Jahresende noch nicht erteilt war, noch konnte das Uranylnitrat bis zum Jahresende 
geblendet und abtransportiert werden, da die unvorhergesehenen Probleme mit einem Ab-
luftmonitor der gelieferten Blending-Anlage nicht mehr rechtzeitig beseitigt werden konnten. 
 
Auch hinsichtlich der Entsorgung der sonstigen Kernmaterialien gab es leider noch keine 
nennenswerten Fortschritte. 
 
Der Rückbau des RFR kam in 2003 plangemäß voran. Schwerpunkte waren der Abbau des 
Speisewassersystems und der Ausbau der thermischen Säule. Die Dekontamination der 
ehemaligen Isotopenproduktion und der Rückbau des AMOR-Abklinglagers sowie der „War-
men Zellen“ der Anlage für Strahlenquellen im Rückbaukomplex 2 wurden ebenfalls plange-
mäß abgeschlossen. Ungeplante Verzögerungen hingegen gab es beim Rückbau der „Hei-
ßen Zellen“ dieses Rückbaukomplexes. Hier wurden erheblich höhere und komplexere Kon-
taminationen ermittelt als erwartet, die eine Neuplanung der Verfahrensweise - nunmehr 
fernhantiert - erforderten. Dadurch verzögerte sich auch der Antrag für die Schlußgenehmi-
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gung des Komplexes, mit der die Anlage aus dem Geltungsbereich des Atomgesetzes ent-
lassen werden soll. 
 
Mit der Zustimmung der Behörde zum Bodensanierungskonzept für den Rückbaukomplex 3 
und der Fertigstellung der neuen Zufahrt zum Zwischenlager für radioaktive Abfälle (ZLR) 
wurden im Herbst alle Voraussetzung für den Beginn der Sanierung des Bereiches geschaf-
fen. Allerdings mussten die Arbeiten am ersten Sanierungsprojekt wegen fehlender finanziel-
ler Mittel gestoppt werden. 
 
Ebenfalls wegen fehlender Mittel konnte mit dem als Ersatz für die bisherigen Büros im abzu-
reißenden RFR-Gebäude vorgesehenen Bau eines neuen Bürogebäudes nicht plangemäß 
begonnen werden, was den weiteren Rückbau des RFR ab 2005 stark beeinträchtigen wird. 
 
Im Zuge des fortschreitenden Rückbaus wurden in 2003 erhebliche Mengen an Reststoffen 
behandelt und zum großen Teil freigemessen, freigegeben und entsorgt, bzw. soweit nicht 
freigebbar, als radioaktiver Abfall im Zwischenlager ZLR eingelagert. Plangemäß konnten 
auch die externe Hochdruckverpressung radioaktiver Abfälle und die Abgabe brennbarer 
Abfälle zur externen Behandlung fortgeführt werden. 
 
Im Dienstleistungsbereich des VKTA konnte 2003 das Drittmittelniveau des Vorjahres trotz 
deutlich reduzierten Umfangs der Aufträge der Wismut GmbH gehalten werden. Neue Auf-
träge kamen zunehmend auch aus dem nicht-nuklearen Kundenkreis für analytische Aufga-
ben und im Arbeitsbereich Sicherheitsanalysen und Genehmigungsverfahren. U. a. wurde 
eine Studie zur Stilllegung des Zittauer Lehr- und Forschungsreaktors erarbeitet und dem 
VKTA in deren Folge der Auftrag zur Erstellung der entsprechenden Antragsunterlagen er-
teilt. Auch für das Forschungszentrum Rossendorf wurden in Ausweitung der ohnehin engen 
Zusammenarbeit am Forschungsstandort eine Reihe von Aufträgen im Genehmigungsbe-
reich bearbeitet. 
 
Trotz der eingetretenen erheblichen Einschränkungen der finanziellen Möglichkeiten, die 
erstmals zu deutlichen Verzögerungen beim plangemäßen Rückbau geführt haben, haben 
die Mitarbeiter des VKTA die gestellten Aufgaben in 2003 weitgehend erfüllt und durch be-
sonderen Einsatz und geschicktes Management die negativen Auswirkungen der Mittelkür-
zungen begrenzt. Diese letztlich positive Bewertung des abgelaufenen Jahres darf nicht dar-
über hinwegtäuschen, dass die Grenze der Kompensationsmöglichkeiten der zu eng gewor-
denen Finanzmittel bereits überschritten wurde. Die mittlerweile gegenüber der Konzeption 
VKTA 2000 plus bereits um zwei Jahre früher geplante Beendigung der Rückbauvorhaben 
ist nicht mehr erreichbar und wird sich weiter verzögern und nicht zuletzt erheblich verteuern, 
wenn die zur Realisierung der Planung notwendigen Finanzmittel weiterhin nicht zur Verfü-
gung gestellt werden. 
 
Im Berichtsjahr wurde der VKTA einer Betriebsprüfung durch das Finanzamt Dresden für den 
Zeitraum 1998 bis 2002 unterzogen. Der Abschlussbericht wird erwartet. 
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3.1 Fachbereich Kaufmännische Leitung 
 
 
3.1.1 Struktur und Aufgaben des Fachbereiches 
 
Fachbereich Kaufmännische Leitung Herr A. Richter 21 Mitarbeiter 

Abteilung Verwaltung Frau S. Schmidt  

Abteilung Recht Frau E. Linnemann  

Abteilung Investitionen Herr W. Siemes  
 
Vorrangige Aufgabe des Fachbereiches Kaufmännische Leitung ist die ordnungsgemäße 
Bewirtschaftung der dem VKTA zugewendeten Mittel aus dem Haushalt des Freistaates 
Sachsen sowie der weiteren Zuwendungen auf Bundes- und Landesebene und der erwirt-
schafteten Drittmittel. Im Jahr 2003 standen  dem VKTA Haushaltmittel mit  einem Finanzvo-
lumen von annähernd 15,7 Mio € zur Verfügung.  
 
Weitere Schwerpunkte in der Arbeit des Fachbereiches waren die mit der Vorbereitung und 
Durchführung der Stilllegungs- und Entsorgungsaufgaben verbundenen komplizierten atom-
rechtlichen Genehmigungsanträge und -verfahren. 
 
Gemäß Beschluss des Kabinetts des Freistaates Sachsen vom 14.07.1992 ist der VKTA 
Betreiber der Landessammelstelle für  radioaktive Abfälle. Sie verfügt über einen eigenen 
Wirtschaftsplan. 
 
 
3.1.2 Verwaltung und Investitionen 
 
Dem VKTA wurden 2003 aus dem Einzelplan 12 (Sächsisches Staatsministerium für Wis-
senschaft und Kunst) des Sächsischen Haushaltsplanes unter Berücksichtigung von Sperren 
folgende Zuwendungen zur Verfügung gestellt: 
 

•  Zuwendung für Betrieb und Investitionen 9.672.800,00 €
•  Zuwendung Stilllegung Kerntechnik Rossendorf 5.400.000,00 €
•  
 

Zuwendung Altlastensanierung am Forschungsstandort Ros-
sendorf 

625.000,00 €

 
Die Satzung des VKTA erlaubt, Förderprojekte auf Bundes- und Landesebene sowie Aufträ-
ge Dritter im Rahmen des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes zu bearbeiten. Die genehmig-
ten Bewirtschaftungsgrundsätze erlauben es dem VKTA, bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Sanierungs-, Stilllegungs- und Rückbaumaßnahmen durch Eigenbeauftragung auf 
drittmittelfinanziertes Personal zurückzugreifen und die Aufgaben unter Beachtung der Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit durch diese Mitarbeiter ausführen zu lassen. 
 
Durch das Sachgebiet Finanzbuchhaltung/Kostenrechnung werden alle finanztechnischen 
und buchhalterischen Vorgänge bearbeitet und die Anlagenbuchhaltung durchgeführt. 
 
Das Sachgebiet Beschaffung und Einkauf gewährleistete die materiell-technische Sicherstel-
lung der Fachbereiche/Fachabteilungen und sicherte den Bedarf an Fremdleistungen. 
 
Über den Titel 711 01 “Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten” wurden 2003 keine weite-
ren Sanierungsarbeiten durchgeführt, die angefallenen Kosten beruhen auf Restleistungen 
aus 2002. Stattdessen war vorgesehen, die im ursprünglichen Wirtschaftsplan bewilligten 
565.000,00 € für den Neubau eines Dienstgebäudes einzusetzen. Ein diesbezüglicher Um-
widmungsantrag in den Titel 711 02 „Ausbauinvestitionen“ wurde gestellt und bewilligt. Durch 
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die im Juli 2003 ausgesprochene Haushaltssperre wurde der Beginn der Baumaßnahme 
gestoppt.  
 
Personalwesen 
 
Im VKTA  waren per 31.12.2003 135 Mitarbeiter, davon 103 Mitarbeiter im  grundfinanzierten 
Bereich und 32 Mitarbeiter im Drittmittelbereich für die Bearbeitung von Förderprojekten und 
Durchführung von Leistungen für Dritte, beschäftigt. Außerhalb des Stellenplanes hatte 2002 
drei Azubi (Ingenieur für Umwelt- und Strahlenschutz) einen Ausbildungsvertrag mit dem 
VKTA. Insgesamt sind im VKTA 61 Frauen tätig. 13 Mitarbeiter haben einen Vertrag über 
Altersteilzeit abgeschlossen. 
 
Der Betrieb der Landessammelstelle für radioaktive Abfälle des Freistaates Sachsen wird mit 
2 Mitarbeitern durchgeführt. 
 
Finanzierungsübersicht 
 
Die folgende Grafik zeigt die Finanzierungsquellen des VKTA. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 3.1.2-1: Finanzierungsübersicht des VKTA 
 
 
Zuwendung für Betrieb und Investitionen 
 
Tabelle 3.1.2-1: Zuwendung für Betrieb und Investitionen (unter Berücksichtigung der 

ausgesprochenen Haushaltssperre) 
 
 Soll (€) Ist (€)

Personalausgaben 4.795.000,00 4.796.154,37

Sachausgaben 4.576.300,00 4.565.595,24

Einnahmen gesamt -51.100,00 -52.033,85

Betriebsmittel gesamt 9.320.200,00 9.312.715,76

Investitionen  352.600,00 349.760,08

Gesamtzuwendung Altlasten 9.672.800,00 9.662.475,84
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Zuwendung Stilllegung Kerntechnik Rossendorf 
 
Tabelle 3.1.2-2: Zuwendungen Stilllegung Kerntechnik Rossendorf 1) 
 

 Soll (€) Ist (€)

Rückbaukomplex 1 

Stilllegung des Rossendorfer Forschungsreaktors, Abferti-
gung der Castoren und Kernmaterialentsorgung  1.482.918,51

Rückbaukomplex 2 

Stilllegung der AMOR- und Produktionsanlagen  2.762.109,09

Rückbaukomplex 3 

Rückbauvorhaben im Freigelände  672.654,73

Begleitende Planungs-, Ingenieur- und Gutachterleistungen  474.392,14

Gesamtzuwendung Stilllegung 5.400.000,00 5.392.074,47
 

1) Die Zuwendung erfolgte komplex. 
 
Zuwendung Altlastensanierung am Forschungsstandort Rossendorf 
 
Tabelle 3.1.2-3: Zuwendungen Altlastensanierung (unter Berücksichtigung der Haus-

haltssperre) 2)  
 

 Soll (€) Ist (€)

Abgabe/Behandlung radioaktiver Abfälle von/bei Dritten  366.287,26

Stilllegung/Abbau Sonstiger Einrichtungen  1.753,90

Entsorgung provisorisch gelagerter Altlasten  203.601,91

Stilllegung/Abbau der Anlagen der ehemaligen Isotopenproduktion  48.510,26

Zuwendung Altlastensanierung 625.000,00 620.153,33
 
2) Die Zuwendung erfolgte komplex 
 
 
Förderprojekte 
 
Auf der Grundlage der Satzung wurden auch 2002 Förderprojekte bearbeitet. Die Zuwen-
dungen kamen sowohl vom Bund (BMBF, BfS) als auch vom Land (SMWK). Auch über FuE-
Verträge  war der VKTA an Forschungsprojekten beteiligt. 
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Tabelle 3.1.2-4: Forschungsprojekte 
 
Forschungsthema Zuwendungsgeber Zuwendung 

2003 (€)
Quantifizierung der Ingestion von Boden durch Kinder BfS 44.275,10

Ermittlung der Zufuhr von natürlichen Radionukliden der 
Uranzerfallsreihe (Th-230, Pb-210, Po-210) bei Personen 
aus der Bevölkerung in belasteten Gebieten und Wohnun-
gen und an NORM-Arbeitsplätzen durch Ausscheidungs-
analysen 

BfS 77.321,64

Biokinetik und Dosimetrie radioaktiv markierter organischer 
Verbindungen 

BfS 72.516,00

Weiterentwicklung und Verbesserung der Effizienz eines 
Verfahrens zur elektrochemischen Aufbereitung saurer 
Wässer aus Tagebaurestseen 

BMBF/ LfUG 140.903,34

Beschreibung des Eindringens von Radionukliden in Be-
tonoberflächen und der Freisetzung eingedrungener Aktivi-
tät aus Bauschutt oder Betonblöcken 

Uni Karlsruhe 33.847,53

Dekontamination silikatischer Oberflächen mittels Laser-
ablation bei gleichzeitiger Abprodukt-Konditionierung 

TU Dresden 45.828,00

 
 
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 
 
Der Langzeit-Analytikvertrag mit der Wismut GmbH zur Vorbereitung der Flutung der Grube 
Königstein ist weiterhin eine feste Grundlage der Tätigkeit des Drittmittelbereiches im wirt-
schaftlichen Geschäftsbetrieb. Der VKTA bemüht sich darüber hinaus sehr um die Auswei-
tung seines Dienstleistungsspektrums, auch unter dem Aspekt des absehbaren Endes der 
Flutung der Grube Königstein und der damit verbundenen Beendigung des Vertrages. Fol-
gende weitere Schwerpunkaufträge wurden bearbeitet: 
 

• Arbeiten auf dem Gebiet der Elektrolyse/Elektrochemie 
 

• Dienstleistungen für den Forschungsstandort Rossendorf (Emmissionsuntersuchun-
gen, Strahlenschutzumgebungsüberwachung, Grund- und Abwasseruntersuchungen) 

 
• Dekontamination von Wärmetauschern 

 
• Kritikalitätsberechnungen 

 
• Ausscheidungsanalytik 

 
 
Eigenbeauftragung 
 
Die bewilligten Bewirtschaftungsgrundsätze erlauben es dem VKTA, unter Beachtung der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit bei der Realisierung seiner Aufgaben auf eigenes Dritt-
mittelpersonal durch Eigenbeauftragung zurückzugreifen. Dadurch ist gewährleistet, dass 
das Know-how sowie die Kenntnisse und Erfahrungen dieser Mitarbeiter, die zum Teil an der 
Entwicklung, dem Bau und dem Betrieb der Anlagen beteiligt waren, in die Rückbautätigkeit 
einfließen sowie bei der Aufklärung und Beseitigung von Altlasten am Forschungsstandort 
Rossendorf berücksichtigt werden können. 


